
Gartentag 2023  
Die ganze Schule hat sich um 8:30 Uhr auf dem Basketballplatz versammelt. Olivia Gumann 
und Luisa Jablonski haben den Einstieg gemacht. Sie haben uns begrüsst und die Gruppen 
nochmals erwähnt. Die Aufgaben sind: Beete bauen und mit Noppenfolie auskleiden, Erde 
vom Anhänger abladen und Beete befüllen, Deko für den Zaun hinter dem Schulgarten 
gestalten, den Tag dokumentieren, Äste im Wald sammeln und diese bemalen (für Tomaten, 
Himbeeren, …) und Schilder, um das Gemüse zu beschriften, bemalen. Die Aufgaben wurden 
in den Gruppen verteilt. Dann hiess es ab an die Arbeit!  
 
Nach einem coolen halben Morgen hatten wir eine wohl verdiente Pause. Dazu besammelten 
wir uns vor dem Schulhaus. Als Znüni gab es für alle ein Brötli. Die fünf Kinder, welche für 
kurze Zeit «verloren» gingen, hatten Glück und bekamen auch noch eines.  
Nach der Pause ging es zurück an die Arbeit. Es wurde fleissig gehandwerkelt, gebastelt und 
geschrieben. Eine dünne Spur aus Erde half uns bei der Suche nach der Gruppe, welche die 
Beete befüllte. Vor Ort fiel uns sofort eine riesen Sauerei auf: überall lag Erde herum. Als 
zweites fiel uns ein riesiges überdimensonales Sieb ins Auge. Viele Kinder halfen Erde zu 
sieben.  
Als nächstes ging es in den Werkraum. Dort wurden Vogelscheuchen gebastelt und Veloreifen 
gewoben. Bei Frau Fillekes wurden Schilder gebastelt. Und im Zimmer von Frau Engeli wurden 
fleissig Äste bemalt. Bei uns in der «Redaktion» wurde ebenfalls konzentriert gearbeitet.  
 
Am Mittag trafen sich alle beim Schulgarten und freuten sich über das tolle Endergebnis. Es 
gab noch einen gemeinsamen Abschluss und dann gingen alle hungrig nach Hause. 
 
Bericht von Leona Steiner (5. Klasse) und Margot Vogel (3. Klasse)   


